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Gestalten Sie auf unserer Webs-

eite das Ladengeschäft grafisch 

neu. Dazu steht ihnen eine Viel-

zahl an Grafikelementen zur Ver-

fügung. Das Layout-Tool steht 

unter www.bunterwind.de.tc zur 

Verfügung.

Beschriften Sie die Postkarte mit ihrem 
Vorschlag, wie das Ladengeschäft, in 
dem sich gerade der Nazitreffpunkt 
befindet, nach dessen Schließung mit 
Leben gefüllt werden kann. 
Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf.
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Im August 2011 wurde bekannt, dass sich jugendliche Neonazis in den Räumen 

des  ehemaligen Gardinengeschäfts gleich neben dem Kant-Gymnasium einge-

mietet haben. Das Ladengeschäft in der Lückstraße 58 dient ihnen seither als 

Treffpunkt, Materiallager und Ausgangspunkt für Aktionen. Der Vermieter kün-

digte im September 2011 dem Neonazi-Verein. Auch wenn momentan eine Räu-

mungsklage vor Gericht anhängig ist, nutzen die Neonazis weiterhin die Räume.

Und für uns wird es Zeit, Ideen für einen guten Ort zu suchen für die 

Zeit danach: Alles, was hilft zu guter, demokratischer Nachbarschaft, 

fröhlicher Begegnung, kurzweiliger Freizeitgestaltung, was Menschen 

zusammenbringt, Kennenlernen und Verstehen ermöglicht, nicht zu-

letzt was wirklich gebraucht wird im Kiez – und sei es ein neuer Gardi-

nenladen -, Eure/Ihre Ideen sind gefragt.

Kontakt:
Bündnis für Demokratie & Toleranz in Lichtenberg
E-Mail: lichtenbergerbuendnis@web.de
Internet: www.lichtenbergerbuendnis.de.tc

www.bunterwind.de.tc
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Beschriften Sie die Postkarte mit ihrem 

Ihre Meinung - Was soll mit dem 

Geschäft in der Lückstraße 58 

nach der Schließung des 

Nazitreffpunkts geschehen?

Um eigene Vorstellungen eines neuen Ge-
schäfts in der Lückstraße 58 mit Filz- und 
Buntstiften in Handarbeit umsetzen zu 
können, bieten wir einen Malbogen an.
Dieser ist bei uns kostenlos zu beziehen. 

Um eigene Vorstellungen eines neuen Ge-

Für Eure Ideen gibt es jetzt diesen Wett-bewerb. 
Zeit dafür ist bis zum 14. Oktober 2012.
Eine Jury wird je drei Vorschläge auswäh-len in den Kategorien Geschriebenes, Gemaltes und Grafi sches. Selbstver-ständlich gibt es Preise für die Gewinner/innen.
Informationen erhaltet Ihr/ erhalten Sie auf den Kiezfesten in den nächsten Wo-chen im und um den Weitlingkiez und im Internet unter der Adresse:
www.bunterwind.de.tc

Preise winken!

1

2

3

V.i.S.d.P.: Bündnis für Demokratie & Toleranz, Postfach 630121, 10266 Berlin

Einsendungen an:
Lichtenberger Bündnis für 
Demokratie und Toleranz
Postfach 630121
10266 Berlin

Diese Publikation 
wurde gefördert 
im Rahmen des 
Bundesprogramms 
„TOLERANZ FÖR-
DERN - KOMPE-
TENZ STÄRKEN“ 
des Bundesminis-
teriums für Familie, 
Senioren, Frauen 
und Jugend.



Ihre Meinung - Was soll mit dem Geschäft in 

der Lückstraße 58 nach der Schließung des 

Nazitreffpunkts geschehen?

Für Eure Ideen gibt es jetzt diesen Wettbewerb: 

Schreibt die Idee auf, 
 malt sie, 
  layoutet und 
   setzt sie ins Internet.

Zeit dafür ist bis zum 14. Oktober 2012.

Eine Jury wird je drei Vorschläge auswählen in den Kategorien Ge-
schriebenes, Gemaltes und Grafisches. Selbstverständlich gibt es 
Preise für die Gewinner/innen.

Informationen erhaltet Ihr/ erhalten Sie auf den Kiezfesten in den 
nächsten Wochen im und um den Weitlingkiez und im Internet un-
ter der Adresse www.bunterwind.de.tc

Bündnis für Demokratie & Toleranz in Lichtenberg
E-Mail: lichtenbergerbuendnis@web.de
Internet: www.lichtenbergerbuendnis.de.tc

Kontakt:
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Bunter

Mein Kontakt 
(Wenn Sie am Wettbewerb teilnehmen wollen)

Name

Kennwort

Mail-Adresse

(Wenn Sie weitere Informationen wünschen)

(Bitte merken)

Im August 2011 wurde bekannt, dass sich jugendliche Neonazis in den Räumen des  ehemaligen Gar-
dinengeschäfts gleich neben dem Kant-Gymnasium eingemietet haben. Das Ladengeschäft in der Lück-
straße 58 dient ihnen seither als Treffpunkt, Materiallager und Ausgangspunkt für Aktionen. 
Eingenistet haben sie sich unter dem Vereins-Namen „Sozial engagiert in Berlin e.V.“ – wie ihr „sozial engagiert 
in Berlin“ aussieht, das zeigt sich nicht zuletzt auch im Straßenbild im Weitlingkiez, besonders auf Wegen, 
an denen die Neonazis vom „Vereinslokal“ aus auf ihrem Heimweg vorbeikommen.  Diese Saubermänner 
und Verfechter von Recht und Ordnung zerstören Jalousien, Schlösser und Fensterscheiben missliebiger 
Bewohner/innen und Projekte, sie beschmieren Briefkästen, Elektroverteiler, Papierkörbe und Hauswän-
de mit Farben und Teer. „NS Area“, Hakenkreuze und andere einschlägige Zeichen sollen den Kiez als ihr 
Terrain markieren. Und sie sind nicht faul: nicht nur der Weg vom Lokal zu S-, U- und Bushaltestellen 
fordert sie heraus, vor allem Orte und Mahnstätten gegen den nazistischen Ungeist wie die Stolpersteine 
als GeDenkOrte an die Opfer des Holocaust werden beschmiert und geschändet.

Der Vermieter kündigte im September 2011 dem Neonazi-Verein. Auch wenn momentan eine Räu-
mungsklage vor Gericht anhängig ist, nutzen die Neonazis weiterhin die Räume.
Und für uns wird es Zeit, Ideen für einen guten Ort zu suchen für die Zeit danach: Alles, was hilft zu gu-
ter, demokratischer Nachbarschaft, fröhlicher Begegnung, kurzweiliger Freizeitgestaltung, was Menschen 
zusammenbringt, Kennenlernen und Verstehen ermöglicht, nicht zuletzt was wirklich gebraucht wird im 
Kiez – und sei es ein neuer Gardinenladen -, Eure/Ihre Ideen sind gefragt. 

Bunte Ideen für die Lückstraße 58 gesucht – 
für die Zeit danach 

Bezirksamt Lichtenberg

von Berlin

Kennwort: Bunter Wind

 10360 Berlin
Es gibt verschiedene Möglichkeiten teilzunehmen:
1) Diese Postkarte ausfüllen und absenden
2) Auf www.bunterwind.de.tc Vorschläge machen
3) Selbstgestaltetes an die Adresse schicken

Die Karten können auch im Rathaus 
Lichtenberg in den Hausbriefkasten 
geworfen werden.

Postkarte der Kampagne



 




























Kampagne
„Bunter Wind für Lichtenberg“

Stand: 20.9.2012
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MACH DEIN GOLD ZU GELD

30%* mehr
für Ihr Altgold
 vom 29.08.–05.09.2012

Der totale Wahnsinn!

Wenn Altgold, dann wir!
Goldruf (030) 72 01 38 31

*Für Schmuck, bezieht sich auf 
den aktuellen Tagespreis

Einfach alles
anbieten

GOLDANKAUF: Juwelier Göz 
Einkaufszentrum Tempelhofer Hafen (–1. Etage im UG) 

Ullsteinstraße · Tempelhofer Damm 227 · Mo–Sa 10 – 20 Uhr

vom 19.09.–26.09.2012
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Berlin-Landsberger Allee
Gosen  Oranienburg
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden sie unter www.thomas-philipps.de

Streusalz

10kg
(1 kg = –,18)

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Jetzt
oder Nie

1,78

28%
Sie sparen 

* 2,48

Preis gültig vom 20.09. - 22.09.2012

Jetzt mitmachen und 

10.000 Euro für die 

Vereinskasse gewinnen!

Infos auf radioBERLIN.de

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Kleinanzeigen

Urnenbestattung
inkl. Schmuckurne und Urnen-
schmuck aus hauseigener Floristik
* zuzügl. Friedhofskosten und amtlichen

Gebühren/Auslagen

10367 Berlin-Lichtenberg
in der Möllendorffpassage

(Parkhaus vorhanden)

Tag/Nacht: � 557 88 55
10367 Berlin-Lichtenberg
in der Möllendorffpassage

(Parkhaus vorhanden)

Tag/Nacht: � 557 88 55

•  Bestattungen aller Art 
zu fairen Preisen

• Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche in Berlin und Umland
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Bestattungen
ab 597,– g

zuzüglich Einäscherungs-,
Friedhofs- und amtl. Gebühren

Sonderleistungen gegen Aufpreis

Lichtenberg · Möllendorffstr. 10 · � 030/556 89 90 Weißensee · Berliner Allee 91· � 030/925 14 47

Tag & Nacht-Ruf (030)  556 89 90

BESTATTUNGEN
Barbara Plehn

Hohenschönhausen & 
Friedrichshain

y 9710 55 77
Konrad-Wolf-Str. 33 13055 Berlin
Landsberger Allee 48 10249 Berlin

Rummelsburg. Mit einer
kreativen Aktion ruft das
Lichtenberger Bündnis für
Demokratie und Toleranz
Bürger auf, für bunten
Wind zu sorgen. Noch
immer ist der Laden in
der Lückstraße 58 Treff-
punkt von Neonazis.

Die Räumungsklage des Ver-
mieters gegen den Verein
„Sozial engagiert in Berlin
e.V.“ dauert an. Noch ist der
Verein jugendlicher Neonazis
in dem ehemaligen Gardi-
nengeschäft ansässig. Im Au-
gust 2011 wurde bekannt,
dass hinter dem Verein eine
Gruppe Neonazis steht. Der
Vermieter kündigte darauf-
hin seinen Mietern, doch die
blieben. Die jetzt vor Gericht
anhängige Räumungsklage
kann sich allerdings noch ei-
nige Zeit hinziehen. Bis heu-
te werden die Räume von
den Neonazis genutzt, ganz
zum Ärger der Anwohner.

Denn von dem Laden in
der Lückstraße gingen ver-
schiedene Aktionen der
Rechtsextremen aus: Von
dort ziehen sie los, um die
Fensterscheiben couragierter

Anwohner zu beschädigen,
sie beschmieren Hauswände,
bringen Aufkleber mit
rechtsextremen Parolen an
öffentlichen Stellen an. Der
Weg vom Laden zu den Hal-
testellen der öffentlichen
Verkehrsmittel ist dabei oft

nachvollziehbar. Zudem
wurden in der Vergangenheit
Gedenkorte wie etwa Stol-
persteine beschmiert. Enga-
gierte Anwohner setzen sich
immer wieder dafür ein, die
Straßen von den Schmiere-
reien zu befreien.

Das Lichtenberger Bünd-
nis für Demokratie und Tole-
ranz will nun mit einer neu-
en Aktion auf das Problem
der Neonazis in der Lück-
straße aufmerksam machen.
Der Gestaltungswettbewerb
„Bunter Wind für Lichten-
berg“ sucht Ideen und Vor-
stellungen, was aus dem La-
den in Zukunft werden könn-
te. Schon jetzt sind viele Ide-
en eingegangen: Wie wäre es
mit einem Comicladen ge-
gen Nazis? Oder mit einer
Music-Bar? Bürger jeden Al-
ters sind aufgerufen, ihre
Ideen unter www.bunter-
wind.de.tc einzustellen. Wer
seine Idee schriftlich festhal-
ten will, kann dies per E-Mail
machen. Eine Jury wird die
besten Ideen mit Preisen aus-
zeichnen. Bürger können ih-
re Ideen bis 14. Oktober ein-
reichen, auch postalisch:
Lichtenberger Bündnis für
Demokratie und Toleranz,
Postfach 630121 in 10266
Berlin. 

Weitere Hintergrundinfor-
mationen zur Lückstraße 58
und zur Gestaltung des La-
dens gibt es ebenfalls unter
www.bunterwind.de.tc. KW

Bunt gegen Braun
Neonazi-Treff soll zum Ort der Toleranz umgestaltet werden

Ein Comicladen, das wär’s! So stellt sich ein engagierter
Anwohner die ziemlich bunte Zukunft des Ladens in der
Lückstraße 58 vor. Foto: Lichtenberger Bündnis für Demokratie und Toleranz

Alt-Hohenschönhausen. Für
mehr Pkw-Abstellflächen
setzt sich die Fraktion der
CDU in der Sitzung der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung am 20. September ein.
Die BVV tagt ab 17 Uhr in der
Max-Taut-Aula in der Fi-
scherstraße 36. In ihrem An-
trag fordert die CDU das Be-
zirksamt auf, eine Kurzzeit-
parkzone auf Höhe der
Hausnummer 68 einzurich-
ten. Eine angemessene An-
zahl an Parkmöglichkeiten
sei Voraussetzung für ein re-
ges Handelsgeschäft, so die
Begründung für die CDU-Ini-
tiative. KW

CDU will
Kurzzeitparkzone

Berlin. Neue Trikots, ein
neues Boot, das Vereins-
heim muss renoviert wer-
den? radioBerlin 88,8
macht’s möglich!

Zusammen mit dem Landes-
sportbund sucht das rbb-Pro-
gramm den besten Sportver-
ein Berlins. Der Sieger be-
kommt 10 000 Euro für die
Vereinskasse. Bewerben kön-
nen sich alle Sportvereine
Berlins.

Hier geht es nur mit Team-
geist: Bis zum 11. Oktober
treten je zwei Vereine in den
ulkigsten Disziplinen gegen-
einander an, und dabei wird
jeder aus dem Verein ge-
braucht! Acht Wochen lang
kämpfen jeweils zwei Vereine
in der Vorrunde. In der neun-
ten Spielwoche treten die
acht siegreichen Spielführer

in der Zwischenrunde gegen-
einander an. Am 18. Oktober
steigt dann das große Finale
um den Preis von 10 000 Eu-
ro für die Vereinskasse. 

Wer in den Vorrunden da-
bei sein darf, entscheidet sich

per Mausklick. Auf der Web-
site von radioBerlin 88,8
(www.radioberlin.de) stim-
men Vereinsmitglieder,
Freunde und Anhänger ab.
Die beiden Vereine mit den
meisten Stimmen sind dabei.

Einige Vereine haben sich
bereits für die Zwischenrun-
de qualifiziert. So freute sich
die DLRG-Jugend, das „Ma-
tratzendomino“ gegen den
VfV Spandau für sich zu ent-
scheiden. Mit großem Ver-
gnügen fielen 156 Vereinsmit-
glieder hintereinander auf
die weiche Unterlage.

Alle Sportvereine Berlins
können noch teilnehmen.
Einfach anmelden, mitma-
chen und gewinnen. 

Die Teilnahmebedingungen und
ein Anmeldeformular gibt es
auf www.radioberlin.de

10 000 Euro für die Vereinskasse
Jetzt bewerben für die 1. Berliner Vereinsmeisterschaft

Beim „Matratzendomino“ hat
die DLRG-Jugend gewonnen
und sich für die Zwischen-
runde der qualifiziert.

Foto: Rauh/radioBerlin 88,8 
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Kita-Plätze sind knapp.
Immer mehr Eltern organi-
sieren die Betreuung des-
halb selbst. Mehr dazu in
der Berlin-Reportage.

In dieser Ausgabe

Wohin mit dem
Nachwuchs?

Hirschaue ist mit seinem
Naturpark-Charakter ein
attraktives Naherholungs-
ziel. Lesen Sie mehr dazu
in unserem Ausflugstipp.

Gut Hirschaue
in Birkholz

Bezirklich informieren, klar,
macht die Berliner Woche wahr!

Ob Kleinanzeigen, Reisespaß,
hier findet sich für jeden was!

von Ingrid Breier

Leser reimen

Bis zum kalendarischen Herbstanfang am 22. September ist es nicht mehr lang hin. 
Die Kastanien jedoch fallen schon seit einiger Zeit von den Bäumen. Peer (2)

und seine Mutter haben fantasievolle Figuren gebastelt.
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Herbst ist Bastelzeit

Fennpfuhl. Zum Informations-
und Diskussionsabend zum
Thema „Berlin ist auf den
Hund gekommen“ lädt die
Abgeordnete Marion Platta
(Linkspartei) am 20. Sep-
tember, 17 Uhr, in das Stadt-
teilzentrum Lichtenberg
Nord in der Landsberger Al-
lee 180 d ein. Platta wird
über das bestehende Berliner
Hundegesetzt informieren
und einen Ausblick auf mög-
liche gesetzliche Änderun-
gen geben. Zum Gespräch
lädt dabei auch eine Hunde-
trainerin und Hundeverhal-
tenstherapeutin des Berliner
Hunde-Zentrums ein. KW

Diskussion über
Hundegesetz

Neu-Hohenschönhausen. Vom
24. bis 28. September sam-
melt der Verein Lebensmut
mit Unterstützung des Kreis-
vorsitzenden der CDU Lich-
tenberg und dem CDU-Abge-
ordneten Danny Freymark
Bekleidung für Bedürftige.
Jeder, der Bekleidung spen-
den will, kann diese im Kiez-
treff „Falkenbogen“ in der
Grevesmühlener Straße 20
abgeben. Im Kieztreff wird
die Spende werktags von 8
bis 18 Uhr und freitags von 8
bis 14 Uhr entgegengenom-
men. Nach Abschluss der
Sammlung werden die Spen-
den dem Verein „Menschen
helfen Menschen“ überge-
ben, der sie in Hohenschön-
hausen verteilen wird. KW

Kleider spenden
für Nachbarn

Karlshorst. Einen ganzen
Fragenkatalog richtet der
Sonderausschuss „Auf-
klärung Kulturhaus Karls-
horst“ ans Bezirksamt. Es
geht um die Verantwort-
lichkeiten.

Ein Untersuchungsausschuss
ist schon etwas Besonderes.
Das gibt es nicht in jeder
Wahlperiode. Überraschend
ist seine Einberufung trotz-
dem nicht. Der politische
Wechsel im Bezirksamt zieht
auch einen politischen Ab-
grenzungsprozess nach sich.
Gerade beim Kulturhaus
Karlshorst ging in der Ver-
gangenheit einiges schief:
das künstlerische Konzept

„K3“, das vorbei am Kultur-
ausschuss von einer Jury er-
koren auch just wieder ein-
gestampft werden musste,
weil Namensrechte verletzt
wurden. Die baulichen Ver-
zögerungen, unter anderem
verursacht durch mangeln-
den Brandschutz. 

Wer die politische Schuld
tragen soll, das soll jetzt der
Sonderausschuss mit seinen
zwölf Mitgliedern aller de-
mokratischen BVV-Fraktio-
nen erörtern. Die Fraktionen
haben einen ganzen Fragen-
katalog erarbeitet, den das
Bezirksamt nun beantworten
wird. Initiiert wurde das Gre-
mium von der SPD-Fraktion.
Und die Sozialdemokraten

möchten Licht in die Vergan-
genheit bringen, keinesfalls
in die Zukunft blicken. So
sieht es auch der BVV-Be-
schluss für die Gründung des
Untersuchungsausschusses
vor. „Priorität haben aus-
schließlich Fragen, die sich
auf die 6. Wahlperiode bezie-
hen“, beharrte deshalb der
SPD-Bezirksverordnete Man-
fred Becker mehrfach in der
vergangenen Sitzung des
Untersuchungsausschusses.

In der 6. Wahlperiode
führte Stadträtin Katrin
Framke von der Linkspartei
die Geschicke in Sachen Kul-
turhaus. In ihre Amtszeit
fällt der Abriss des alten und
die Konzeption des neuen

kommunal geführten Hau-
ses. In die 7. Wahlperiode
fällt indes die Amtszeit von
Kulturstadträtin Kerstin Be-
urich von der SPD. Beurich
hatte mit den Unwegbarkei-
ten der Vergangenheit zu
kämpfen, muss sich aber
auch um die Zukunft des
Hauses bemühen. Doch auch
hier sieht es nicht so rosig
aus: Die Leiterin des Hauses
hat das Handtuch geworfen.
Im Moment führt der Kura-
tor Knut Becker das Haus.
Zudem fehlt dem Kulturhaus
die Werbung. Das bemerkt
schon, wer das Kulturhaus in
der Treskowallee 112 sucht
und es nicht findet. Eine Au-
ßenwerbung gibt nicht. KW

Licht ins Dunkel bringen
Untersuchungsausschuss befasst sich mit dem Problemfall Kulturhaus Karlshorst

Die komplette Feier ab 45,- € p.P.

Villa am Fennpfuhl –
Die besondere Location

 Beratung und Besichtigung:
 Donnerstag 14-19 Uhr

 Tel. 030/66 66 52 80
 www.030 030.de  

Karl - Lade - Str.  79
10369 Berlin - Lichtenberg

Für Ihre Feier stellen
wir uns auf den Kopf
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Sa + So 22./23.09.12 von 10 -18 Uhr 

030 - 45  97  66  11   www.der-reise-riese.de
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Kita-Plätze sind knapp.
Immer mehr Eltern organi-
sieren die Betreuung des-
halb selbst. Mehr dazu in
der Berlin-Reportage.

In dieser Ausgabe

Wohin mit dem
Nachwuchs?

Hirschaue ist mit seinem
Naturpark-Charakter ein
attraktives Naherholungs-
ziel. Lesen Sie mehr dazu
in unserem Ausflugstipp.

Gut Hirschaue
in Birkholz

Bezirklich informieren, klar,
macht die Berliner Woche wahr!

Ob Kleinanzeigen, Reisespaß,
hier findet sich für jeden was!

von Ingrid Breier

Leser reimen

Bis zum kalendarischen Herbstanfang am 22. September ist es nicht mehr lang hin. 
Die Kastanien jedoch fallen schon seit einiger Zeit von den Bäumen. Peer (2)

und seine Mutter haben fantasievolle Figuren gebastelt.
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Herbst ist Bastelzeit

Fennpfuhl. Zum Informations-
und Diskussionsabend zum
Thema „Berlin ist auf den
Hund gekommen“ lädt die
Abgeordnete Marion Platta
(Linkspartei) am 20. Sep-
tember, 17 Uhr, in das Stadt-
teilzentrum Lichtenberg
Nord in der Landsberger Al-
lee 180 d ein. Platta wird
über das bestehende Berliner
Hundegesetzt informieren
und einen Ausblick auf mög-
liche gesetzliche Änderun-
gen geben. Zum Gespräch
lädt dabei auch eine Hunde-
trainerin und Hundeverhal-
tenstherapeutin des Berliner
Hunde-Zentrums ein. KW

Diskussion über
Hundegesetz

Neu-Hohenschönhausen. Vom
24. bis 28. September sam-
melt der Verein Lebensmut
mit Unterstützung des Kreis-
vorsitzenden der CDU Lich-
tenberg und dem CDU-Abge-
ordneten Danny Freymark
Bekleidung für Bedürftige.
Jeder, der Bekleidung spen-
den will, kann diese im Kiez-
treff „Falkenbogen“ in der
Grevesmühlener Straße 20
abgeben. Im Kieztreff wird
die Spende werktags von 8
bis 18 Uhr und freitags von 8
bis 14 Uhr entgegengenom-
men. Nach Abschluss der
Sammlung werden die Spen-
den dem Verein „Menschen
helfen Menschen“ überge-
ben, der sie in Hohenschön-
hausen verteilen wird. KW

Kleider spenden
für Nachbarn

Karlshorst. Einen ganzen
Fragenkatalog richtet der
Sonderausschuss „Auf-
klärung Kulturhaus Karls-
horst“ ans Bezirksamt. Es
geht um die Verantwort-
lichkeiten.

Ein Untersuchungsausschuss
ist schon etwas Besonderes.
Das gibt es nicht in jeder
Wahlperiode. Überraschend
ist seine Einberufung trotz-
dem nicht. Der politische
Wechsel im Bezirksamt zieht
auch einen politischen Ab-
grenzungsprozess nach sich.
Gerade beim Kulturhaus
Karlshorst ging in der Ver-
gangenheit einiges schief:
das künstlerische Konzept

„K3“, das vorbei am Kultur-
ausschuss von einer Jury er-
koren auch just wieder ein-
gestampft werden musste,
weil Namensrechte verletzt
wurden. Die baulichen Ver-
zögerungen, unter anderem
verursacht durch mangeln-
den Brandschutz. 

Wer die politische Schuld
tragen soll, das soll jetzt der
Sonderausschuss mit seinen
zwölf Mitgliedern aller de-
mokratischen BVV-Fraktio-
nen erörtern. Die Fraktionen
haben einen ganzen Fragen-
katalog erarbeitet, den das
Bezirksamt nun beantworten
wird. Initiiert wurde das Gre-
mium von der SPD-Fraktion.
Und die Sozialdemokraten

möchten Licht in die Vergan-
genheit bringen, keinesfalls
in die Zukunft blicken. So
sieht es auch der BVV-Be-
schluss für die Gründung des
Untersuchungsausschusses
vor. „Priorität haben aus-
schließlich Fragen, die sich
auf die 6. Wahlperiode bezie-
hen“, beharrte deshalb der
SPD-Bezirksverordnete Man-
fred Becker mehrfach in der
vergangenen Sitzung des
Untersuchungsausschusses.

In der 6. Wahlperiode
führte Stadträtin Katrin
Framke von der Linkspartei
die Geschicke in Sachen Kul-
turhaus. In ihre Amtszeit
fällt der Abriss des alten und
die Konzeption des neuen

kommunal geführten Hau-
ses. In die 7. Wahlperiode
fällt indes die Amtszeit von
Kulturstadträtin Kerstin Be-
urich von der SPD. Beurich
hatte mit den Unwegbarkei-
ten der Vergangenheit zu
kämpfen, muss sich aber
auch um die Zukunft des
Hauses bemühen. Doch auch
hier sieht es nicht so rosig
aus: Die Leiterin des Hauses
hat das Handtuch geworfen.
Im Moment führt der Kura-
tor Knut Becker das Haus.
Zudem fehlt dem Kulturhaus
die Werbung. Das bemerkt
schon, wer das Kulturhaus in
der Treskowallee 112 sucht
und es nicht findet. Eine Au-
ßenwerbung gibt nicht. KW

Licht ins Dunkel bringen
Untersuchungsausschuss befasst sich mit dem Problemfall Kulturhaus Karlshorst
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MACH DEIN GOLD ZU GELD

30%* mehr
für Ihr Altgold
 vom 29.08.–05.09.2012

Der totale Wahnsinn!

Wenn Altgold, dann wir!
Goldruf (030) 72 01 38 31

*Für Schmuck, bezieht sich auf 
den aktuellen Tagespreis

Einfach alles
anbieten

GOLDANKAUF: Juwelier Göz 
Einkaufszentrum Tempelhofer Hafen (–1. Etage im UG) 

Ullsteinstraße · Tempelhofer Damm 227 · Mo–Sa 10 – 20 Uhr

vom 19.09.–26.09.2012

Jetzt mitmachen und 

10.000 Euro für die 

Vereinskasse gewinnen!

Infos auf radioBERLIN.de

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Reiseziele

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Hat Berlin genügend 
gepflegte Grünanlagen?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 21%
NEIN: 79%

So haben Sie
abgestimmt

Hintergründe und Reaktio-
nen zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .

Anzeige Anzeige

Als traditionsreiches Unternehmen für 
Grabmalgestaltung fühlen wir uns einer 
würdigen und individuellen Form der
Totenverehrung verpfl ichtet. Dies 
sollte sich in der Gestaltung eines 
Grabmales widerspiegeln. Bei der 
Grana Steinmetzhütte GmbH in 
der Hönowerstr. 57 fi nden Sie eine
große Auswahl an verschiedensten 
Grabmalen in Form und Gestaltung. 
Gerne entwerfen wir mit unserer Kund-
schaft ganz individuelle Grabmale nach 

Ihrem Wünschen und Vorstellungen um 
der Persönlichkeit des Verstorbenen 
Rechnung zu tragen.
Mit unserem kompetenten Mitar-
beiter, Herr Ingo Wipprecht, steht 
Ihnen ein Steinmetz mit jahrzehnte-
langer Erfahrung in Ihrer schwers-
ten Zeit mit Rat und Tat zur Seite.
Wir beliefern alle Friedhöfe in Berlin 
und Umland. Ebenso fertigen wir Tisch-
platten, Zaunabdeckungen, Treppenstu-
fen u.v.m. aus Naturstein.

Grabmalgestaltung 
seit 1959

Ein Zeichen der Erinnerung

www.grabmale-in-berlin.de

Mahlsdorf: 
Hönowerstr. 57, Tel. 23 25 75 83

weitere Filialen:
Oberschöneweide: 
An der Wuhlheide 131, Tel. 535 19 08
Köpenick: 
Rudower Str. 23, Tel. 655 46 40
Friedrichshagen: 
Peter-Hille-Str. 81, Tel. 64 09 11 65

Jetzt auch in Mahlsdorf

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Freizeit-Tipps

Bestattungen
ab 597,– g

zuzüglich Einäscherungs-,
Friedhofs- und amtl. Gebühren

Sonderleistungen gegen Aufpreis

Lichtenberg · Möllendorffstr. 10 · � 030/556 89 90 Weißensee · Berliner Allee 91· � 030/925 14 47

Tag & Nacht-Ruf (030)  556 89 90

BESTATTUNGEN
Barbara Plehn

Hohenschönhausen & 
Friedrichshain

y 9710 55 77
Konrad-Wolf-Str. 33 13055 Berlin
Landsberger Allee 48 10249 Berlin
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden sie unter www.thomas-philipps.de

Streusalz

10kg
(1 kg = –,18)

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Jetzt
oder Nie

1,78

28%
Sie sparen 

* 2,48
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Lichtenberg. Die Initiative
„Licht an im Hubertusbad“
setzte sich in der Vergangen-
heit immer wieder mit Ak-
tionen dafür ein, dass das
seit zwanzig Jahren leerste-
hende Hubertusbad nicht
weiter verfällt. Unterstüt-
zung bekommt die Initiative
am 20. September von der
SPD-Fraktion in der Sitzung
der Bezirksverordnetenver-
sammlung. Die BVV tagt ab
17 Uhr in der Max-Taut-Aula
in der Fischerstraße 36. Die
SPD will in der Sitzung mit
einem Antrag den Zugang
der Öffentlichkeit zum Bad
erhalten. Das Bezirksamt sol-
le sich deshalb für eine tech-
nische Sicherung des denk-
malgeschützten Gebäudes
einsetzen und dem Liegen-
schaftsfonds empfehlen, sich
ernsthaft mit der Bürgerini-
tiative auseinanderzusetzen.
Zuletzt wurde das Gebäude
2011 zum „Tag des offenen
Denkmals“ unter strengen
Auflagen zugänglich ge-
macht. Weil die Bausubstanz
aber weiter verfallen ist,
wurde zum „Tag des offenen
Denkmals“ der Zugang we-
gen Sicherheitsbedenken
verwehrt. Die SPD fordert ei-
ne intensivere Suche nach ei-
nem Investor. KW

„Hubertusbad
erhalten“ 

Wer sportlich aktiv sein möchte,
kann sich jetzt bei Mrs.Sporty
den nötigen Motivationsschub
holen. Mit nur 30 Minuten Zir-
keltraining sind ohne großen
zeitlichen Aufwand bereits nach
kurzer Zeit beachtliche Erfolge
sichtbar. Besonders einfach wird
der Start in ein aktiveres Leben
im September und Ok-
tober bei Mrs.Sporty.
Die neuen Mitglieder
erhalten in teilnehmen-
den Mrs.Sporty Clubs 4 Wochen
Training zum halben Preis. 

„Ich habe wenig Zeit und da
war es bisher schwer, regelmä-
ßig Sport zu treiben“ sagt Marti-
na Gonschor aus Friedrichsfelde.
„Seit ich Mrs.Sporty kenne, ist
das kein Problem mehr. Heute
kann ich einfach kurz auf dem
Weg vom Einkaufen in den
Sportclub gehen und mein Trai-
ning unkompliziert in den Tag
einbauen“, erklärt die 50-Jäh-
rige ihre Begeisterung. Die gute

Anbindung, Flexibilität und der
geringe Zeitaufwand sind wich-
tige Gründe, die für Mrs.Sporty
sprechen. „Die Clubs sind zen-
tral gelegen und für die meisten
Mitglieder auf dem Weg von der
Arbeit oder vom Einkaufen nach
Hause schnell erreichbar. Daher
schauen viele einfach mal

schnell
für ihre
30 Minu-
ten rein“,

erläutert Clubinhaberin Angeli-
ka Schubert das Konzept der
Sportclubkette. 

Die Motivation, 2- bis 3-mal
die Woche bei Mrs.Sporty zu
trainieren, wird durch persönli-
che Betreuung und andere Mit-
glieder langfristig gesteigert.
Um Ziele noch schneller zu er-
reichen, gibt es ein paar einfache
Tricks: Wer zu Wochenbeginn
drei feste Termine mit sich selbst
für das Training in den Kalender
einträgt, schafft es besser, auch

wirklich zum Training zu kom-
men. Gerade am Anfang ist dies
eine gute Möglichkeit, sich
selbst ein bisschen zu überlisten
und den eigenen Schweinehund
zu besiegen. Und selbst, wenn
man nur einen der Termine
schafft, dann ist das ein guter
Anfang, denn so gewöhnt man
den Körper langsam an die Be-
wegung. 

Lassen Sie sich von unserem
unkomplizierten Trainingskon-
zept begeistern und nutzen Sie
das aktuelle Angebot von
Mrs.Sporty: Teilnehmende
Mrs.Sporty Clubs schenken neu-
en Mitgliedern 4 Wochen Trai-
ning zum halben Preis. 

Mrs.Sporty Berlin-Friedrichs-
felde, Alfred-Kowalke-Str. 2-4,
10315 Berlin, E 35 12 72 50,
club41@club.mrssporty.de.de

Mrs.Sporty Berlin-Karlshorst,
Marksburgstr. 41, 10318 Berlin,
E 600 53 610, skudernatsch@
club.mrssporty.de

. Vorgestellt Mrs.Sport in Friedrichsfelde und in Karlshorst Anzeige

„Bin in 30 Minuten zurück!“ Mrs.Sporty Training geht schnell 

Rummelsburg. Mit einer
kreativen Aktion ruft das
Lichtenberger Bündnis für
Demokratie und Toleranz
Bürger auf, für bunten
Wind zu sorgen. Noch
immer ist der Laden in
der Lückstraße 58 Treff-
punkt von Neonazis.

Die Räumungsklage des Ver-
mieters gegen den Verein
„Sozial engagiert in Berlin
e.V.“ dauert an. Noch ist der
Verein jugendlicher Neonazis
in dem ehemaligen Gardi-
nengeschäft ansässig. Im Au-
gust 2011 wurde bekannt,
dass hinter dem Verein eine
Gruppe Neonazis steht. Der
Vermieter kündigte darauf-
hin seinen Mietern, doch die
blieben. Die jetzt vor Gericht
anhängige Räumungsklage
kann sich allerdings noch ei-
nige Zeit hinziehen. Bis heu-
te werden die Räume von
den Neonazis genutzt, ganz
zum Ärger der Anwohner.

Engagierte Anwohner

Denn von dem Laden in
der Lückstraße gingen ver-
schiedene Aktionen der
Rechtsextremen aus: Von
dort ziehen sie los, um die
Fensterscheiben couragierter
Anwohner zu beschädigen,
sie beschmieren Hauswände,
bringen Aufkleber mit
rechtsextremen Parolen an
öffentlichen Stellen an. Der
Weg vom Laden zu den Hal-
testellen der öffentlichen
Verkehrsmittel ist dabei oft
nachvollziehbar. Zudem
wurden in der Vergangenheit
Gedenkorte wie etwa Stol-
persteine beschmiert. Enga-
gierte Anwohner setzen sich
immer wieder dafür ein, die

Straßen von den Schmiere-
reien zu befreien.

Das Lichtenberger Bünd-
nis für Demokratie und Tole-
ranz will nun mit einer neu-
en Aktion auf das Problem
der Neonazis in der Lück-
straße aufmerksam machen.
Der Gestaltungswettbewerb
„Bunter Wind für Lichten-
berg“ sucht Ideen und Vor-
stellungen, was aus dem La-
den in Zukunft werden könn-
te. Schon jetzt sind viele Ide-
en eingegangen: Wie wäre es
mit einem Comicladen ge-
gen Nazis? Oder mit einer
Music-Bar? Bürger jeden Al-
ters sind aufgerufen, ihre
Ideen auf der Internetseite
www.bunterwind.de.tc ein-
zustellen. Dazu werden zwei
Online-Programme bereitge-
stellt, mit denen das Laden-
geschäft virtuell bemalt, ver-

schönert, umgestaltet wer-
den kann. Wer seine Idee
schriftlich festhalten will,
kann dies per E-Mail ma-
chen. Auf Kiezfesten sind
überdies Postkarten erhält-
lich, auf denen sich die Vor-
stellungen mit Filz- und
Buntstiften festhalten lassen.

Ideen einreichen

Eine Jury wird die besten
Ideen mit Preisen auszeich-
nen. Bürger können ihre Ide-
en noch bis 14. Oktober ein-
reichen, auch postalisch:
Lichtenberger Bündnis für
Demokratie und Toleranz,
Postfach 630121 in 10266
Berlin. Weitere Informatio-
nen zur Lückstraße 58 und
zur Gestaltung des Ladens
gibt es ebenfalls unter
www.bunterwind.de.tc. KW

Bunt gegen Braun
Neonazi-Treff soll zum Ort der Toleranz umgestaltet werden

Ein Comicladen, das wär’s! So stellt sich ein engagierter
Anwohner die ziemlich bunte Zukunft des Ladens in der
Lückstraße 58 vor. Foto: Lichtenberger Bündnis für Demokratie und Toleranz

Rummelsburg. Zum „Big Batt-
le“ – zur großen Schlacht –
laden Jazzmusiker am 22.
September in die Max-Taut-
Aula in die Fischerstraße 36
ein. Die Schostakowitsch-
Musikschule und der Jazz-
treff Karlshorst sind dabei.
Das Konzert beginnt um 19
Uhr. Karten gibt es unter
E 55 77 52 52. KW

Die „Schlacht“
der Musiker

Berlin. Die Senatsverwaltung
für Bildung hat jetzt einen
Gesamtüberblick über die
derzeit gültigen Rahmen-
lehrpläne der Sekundarstufe
I in Berlin veröffentlicht. Da-
rin können sich die Berliner
Schüler über Ziele, Themen,
Inhalte und Aufbau der je-
weiligen Fächer informieren.
Die Broschüre der Senatsver-
waltung sowie weitere Infos
gibt es im Internet unter
http://asurl.de/vc. pw

Lehrpläne 
im Internet



Bunter Wind für Lichtenberg

Ein Kiez sammelt Ideen gegen Rechts 
Ideen-Wettbewerb für eine weltoffene Nachbarschaft: Das „Lichtenberger Bündnis für Demokratie und Tole-
ranz“ ruft alle BerlinerInnen dazu auf, ihre Ideen für eine künftige Nutzung des Ladengeschäftes in der Lück-
straße 58 einzureichen. Seit einem Jahr ist ein rechtsextremer Verein in den Räumen aktiv. Mit fremdenfeindli-
chen Schmierereien und Angriffen auf soziale Einrichtungen trübt er das Leben im Kiez.

Seit dem 18. August ruft der Wettbewerb „Bunter Wind für Lichtenberg“ alle engagierten Bürger dazu auf, ihre Vorschlä-
ge für eine weltoffene und demokratische Nutzung des ehemaligen Gardinengeschäfts in der Lückstraße einzureichen. 
Vor einem Jahr ließ sich ein rechter Verein unter dem Decknamen „Sozial engagiert in Berlin“ in dem Gebäude nieder.

Die Vereinigung wird dem Netzwerk „Nationaler Widerstand“ zugerechnet und durch die Aktivitäten der Vereinsmitglie-
der habe, dem „Lichtenberger Bündnis für Demokratie und Toleranz“ zufolge, die Zahl neonazistischer Aktivitäten im ge-
samten Weitlingkiez deutlich zugenommen. Vor allem Mahnmale wie die Berliner Stolpersteine, aber auch Hauswände 
und die umliegenden Nahverkehrshaltestellen werden mit Hakenkreuzen und rechten Parolen beschmiert.

Herausforderungen für die Demokratie
Rechtsextreme „Gedenktage“ dienen darüber hinaus zur Einberufung aggressiver Zusammenkünfte und vor allem das 
„Interkulturelle Bildungszentrum“ in der Münsterlandstraße ist in den vergangenen Monaten wiederholt zur Zielscheibe 
rechtsextremistisch motivierter Übergriffe geworden. Trotz einer Kündigung durch den Vermieter und einer Räumungs-
klage ist der Verein noch immer in den Räumen neben der Immanuel-Kant-Schule aktiv.

„Zwar wird der Weitlingkiez von den Aktivitäten der Rechtsextremisten nicht dominiert, doch auch durch die Aktivitäten 
im „Szene-Wohnzimmer“ in der Lückstraße geht eine permanente Bedrohung von Seiten der anti-demokratischen Kräf-
ten aus“, erklärt Michael Trube von der Mobilen Beratung gegen Rechtsextremismus, die das Lichtenberger Bündnis in 
seiner Arbeit unterstützt.

Um einem Klima der Resignation und einer „schleichenden Verankerung rechtsextremer Alltagskultur“ im Kiez entge-
genzuwirken, möchte das Lichtenberger Bündnis für Demokratie und Toleranz deshalb mit seinem Ideenwettbewerb zur 
Entwicklung alternativer Projekte anregen. Auf einer eigens gestalteten Website können alle Anwohner und interessier-
ten Unterstützer ihre Ideen für die künftige Nutzung des Hauses entwerfen.

Demokratische Zivilgesellschaft unterstützen
„Mit dem Wettbewerb wollen wir die eingefahrenen Pfade in der Arbeit gegen den Rechtsextremismus verlassen und 
alle BürgerInnen zum angstfreien Engagement gegen rechts einladen“, so Trube. Die im Kiez ohnehin zunehmenden 
Aktivitäten einer demokratischen Zivilgesellschaft könnten duch die Ideen-Sammlung weiter unterstützt werden.

Ob interkultureller Kiez-Treffpunkt, Bandraum für Jugendliche oder Würstchenbude -  der Kreativität sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. Alle Vorschläge, die das Zusammenleben im Quartier fördern und Menschen zusammenbringen, 
werden in den Wettbewerb einbezogen. Die eigenen Ideen von Anwohnern und interessierten BerlinerInnen können 
auf der Website nicht nur niedergeschrieben, sondern auch mit einem eigens erstellten Layout-Tool grafisch umgesetzt 
werden. Für Kinder steht ein eigener Malbogen zum Ausdrucken bereit. Hier kann die Fassade in der Lückstraße 58 mit 
Buntstiften neu gestaltet werden.

Bisher seien bereits einige Vorschläge, zum Beispiel ein „Comicladen gegen rechts“, eingegangen, freut sich Trube. Alle 
Ideen, die die Zivilgesellschaft in Lichtenberg kreativ unterstützen, werden nach dem Ende des Wettbewerbs „Bunter 
Wind für Lichtenberg“ in einer Präsentation vorgestellt.

Der Wettbewerb „Bunter Wind für Lichtenberg“ läuft noch bis zum 14. Oktober. Danach werden die besten Vorschläge 
in den Kategorien „Geschriebenes“, „Gemaltes“ und „Grafisches“ ausgezeichnet. Weitere Infos unter www.bunterwind.
de.tc.

04. September 2012 - von: Eve-Catherine Trieba   



26.08.12
Rummelsburg

„Bunter Wind für Lichtenberg” gegen Neonazi-Treff
Das „Lichtenberger Bündnis für Demokratie und Toleranz“ hat den Wettbewerb „Bunter Wind für Lichtenberg“ 
gegen neonazistische Umtriebe gestartet. Im Rahmen der Aktion sollen kreative Ideen für die künftige Nutzung 
eines früheren Gardinengeschäftes an der Lückstraße 58 gesammelt werden. Dort haben sich seit August 2011 
jugendliche Neonazis aus dem Netzwerk „Nationaler Widerstand Berlin“ eingemietet. Der Laden neben dem 
Kant-Gymnasium dient ihnen als Treffpunkt, Materiallager und Ausgangspunkt für Aktivitäten. Der Vermieter 
kündigte dem Neonazi-Verein im September 2011. Derzeit ist eine Räumungsklage vor Gericht anhängig. Der 
Wettbewerb endet am 14. Oktober. Informationen gibt es unter www.bunterwind.de.tc04. September 2012 - von: 
Eve-Catherine Trieba   
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� Max-Taut-Aula, Fischerstr.
36: „Musikalische Weinlese“,
mit dem Brandenburgischen
Konzertorchester Eberswalde,
29. September, 15.30/18.30
Uhr, t 54 39 66 41

� Bürgerinitiative Ausländi-
sche MitbürgerInnen e.V.,
Neustrelitzer Str. 63: „Bunt
sind schon die Wälder...“, Ge-
spräche und Musik am Vormit-
tag, 2. Oktober, 11 Uhr, In-
fos/Anm.: t 981 45 46

� Freizeitforum Marzahn,
Marzahner Promenade 55: Fi-
nale zum Grand Prix „Golde-
ner Herbst 2012“, 30. Septem-
ber, 14 Uhr, t 542 70 91

� KISTE, Heidenauer Str. 10:
„Lizzy Thing“ (Rock), 28. Sep-
tember, 20.30 Uhr; „John
Campbelljohn Trio“ (Blues),
29. September, 20.30 Uhr, In-
fos: t 998 74 81

Vortrag Lesung
� Mies van der Rohe Haus,
Oberseestr. 60: Themenreihe
zur „Kunst des Einfachen“:
„„Einfacher Versuch über den
Backstein“, 28. September, 19
Uhr, t 97 00 06 18

� Peter-Weiss-Bibliothek, Hel-
lersdorfer Promenade 24: „Aus
dem Tagebuch eines DDR-Kri-
minalisten“, Lesung mit Hans
Christoph, 30. September,
10.30 Uhr, t 991 20 08

� Stadtteilzentrum Marzahn-
Mitte, Marzahner Promenade
38: Literaturfrühstück mit Kar-
la B. Hoffmann, 28. Septem-
ber, 9.30 Uhr

Frauen
� Kiezlüt’ Nachbarschaftshaus,
Ribnitzer St. 1B: Frauen-
stammtisch: Besuch des Telto-
wer Rübchenfests in Ruhls-
dorf, 30. September, 11 Uhr,
t 96 27 71 10

� Kiezspinne, Schulze-Boysen-
Str. 38: Frauenstammtisch, Mi
11-13 Uhr, t 55 48 96 35

� Frauenpunkt COURAGE
e.V., Wartiner Str. 75/77:
Computer Club Courage „Da-
tenspeicherung mit Cloud“, 2.
Oktober, 10 Uhr; Nähstüb-
chen, Mi 11-12 Uhr; PC-Kurs
Bildbearbeitung für Anfänger,
Mi 10 Uhr, t 98 31 55 13

� HIBISKUS, Nöldnerstr. 6: /
psychosoziale Beratung, Ein-
zel- und Gruppencoaching, 2.
Oktober, 11-17.30 Uhr, Infos:
t 522 60 80

� Schwangerschafts- und Kon-
fliktberatungsstelle, Gehren-
seestr. 100: Beratung zu Fami-
lienplanung, Schwangerschaft
und Geburt, Mo-Fr, Anmel-
dung: t 98 69 62 08

� Stadtteilzentrum, Hagenstr.
57: „Frauen ans Netz“/Mon-
tagsmaler, Mo 15/17 Uhr;
Frauensportgruppe „proBe-
weglich“/Gesundheitsbera-
tung/Mieterberatung, Mi ab
10 Uhr, t 550 95 45

kids u co      
� Theater an der Parkaue,
Parkaue 29: „Is There Anybo-
dy Out There?“ (ab 10 J.), 27.
September, 10 Uhr; „Nicht
Chicago. Nicht hier.“ (ab 11
J.), 27. September, 11 Uhr;
„Das Fräulein von Scuderi“ (ab
15 J.), 27. September, 19 Uhr;
„Bei der Feuerwehr wird der
Kaffee kalt“ (ab 5 J.), 29. Sep-
tember, 11/16 Uhr; „Der Räu-
ber Hotzenplotz“ (ab 6 J.), 30.
September, 16 Uhr, 1./2. Ok-
tober, 10 Uhr, t 55 77 52 52

� Weites Theater, Parkaue 23:
„Der Hase und der Igel“ (ab 4
J.), 30. September, 16 Uhr,
1./2. Oktober, 10 Uhr, Karten
unter t 991 79 27

� Jugendkunstschule, Demmi-
ner Str. 4: Mal- und Zeichen-
kurs (ab 13 J.), Mo 16.30-
18.30 Uhr, t 924 88 73

� Soziales Kinderland, War-
tenberger Str. 24: Familienca-
fé+ Second Hand, Mo/Mi/Fr
10-18 Uhr, Di/Do 10-19 Uhr,
Infos unter t 91 42 64 35

Senioren
� Kiezspinne, Schulze-Boysen-
Str. 38: Marmelade kochen im
Seniorentreff, 27. September,
14.30 Uhr, t 55 48 96 35

� Magnet, Strausberger Str. 5:
Frühsport und gesundes Früh-
stück für Senioren, Mo 10-
11.30 Uhr; Seniorenfrühstück
mit Kiezplauderei, Di-Fr ab 9
Uhr, Infos: t 982 41 73

� TaP, Frankenholzer Weg 4:
14. Senioren-Kontratanzgrup-
pe, 1. Oktober, 9.30 Uhr; Taiji-
Qigong, 2. Oktober, 10 Uhr,
Infos unter t 514 37 14

Dies u das
� Zimmertheater in der Kult-
schule, Sewanstr. 43: „Gerade-
zu-Pervers-Normal“ (Kaba-
rett), 28./29. September, 20
Uhr, 30. September, 18 Uhr,
Karten unter t 511 13 33

� Kiezspinne, Schulze-Boysen-
Str. 38: Baumscheiben be-
pflanzen im Rahmen des Berli-
ner Freiwilligentages, 28. Sep.,
16 Uhr, t 55 48 96 35

� Stadion Friedrichsfelde, Za-
chertstr. 30-50: Erwerb des
Deutsche Sportabzeichens in
Leichtathletik-Disziplinen, 28.
Sep., 17-19 Uhr, t 514 41 26

� KULTschule, Sewanstr. 43:
Grillabend, 28. September, 17
Uhr, t 51 06 94 36

� Magnet, Strausberger Str. 5:
Theaterzirkel für Kinder/Er-
wachsene, 28. September, 10
Uhr; Länderabend im Club: In-
dien, 29. September, 17-20
Uhr, t 982 41 73

� Gärten der Welt/Chinesi-
scher Garten, Eisenacher Str.
99: Zhongqiu-Fest, 29. Sep-
tember 18.30-21.30 Uhr, Kar-
ten: t 0179 394 55 64

� ehem. Metro, Beilsteiner Str.
120: Trödelmarkt für Kinder-
und Babysachen, So 9-15 Uhr

Ausstellung
� Bodo-Uhse-Bibliothek,
Erich-Kurz-Str. 4: Anton
Schneider: „anton-s-Art“ (Fo-
tografie, 3D-Werke), bis An-
fang November

� Studio im Hochhaus, Zings-
ter Str. 25: Juliane Ebner, Ralf
Weissleder: „Beinfreiheit im
Ballungsraum“ (Malerei, Foto-
grafie, Mixed Media), bis 26.
Oktober, Mo-Do 11-19 Uhr, Fr
11-16 Uhr, So 14-18 Uhr, In-
fos: t 929 38 21

� Okazi Gallery, Türrschmidt-
str. 18: „Dig Faster“ (Street
Art), bis 13. Oktober

� Galerie OstArt, Giselastr. 12:
Volker Scharnefsky: „Land-
schaften und Porträts“ (Ölma-
lerei), bis 18. Oktober, Di-Fr
10-15 Uhr, Sa 13-17 Uhr 

� Kesselhaus/KEH, Herzberg-
str. 79: Andre Kiehtreiber:
„Jahrhunderte fliegen dahin“
(Malerei), bis 4. Oktober, In-
fos: t 54 72 24 24

� Rathaus Lichtenberg, Möl-
lendorffstr. 6: „Research –
Wirklichkeit als Material“, bis
26. Oktober, Mo-Fr 10-18 Uhr

� Galerie 100, Konrad-Wolf-
Str. 99: Jutta Mirtschin: Male-
rei und Grafik, bis 3. Oktober,
Di-Fr 10-18 Uhr, So 14-18
Uhr, Infos unter t 971 11 03

� Studio Bildende Kunst,
John-Sieg-Str. 13: Ágnes Lö-
rincz: „Cranachs Garten“ (Li-
nolschnitte und Malerei auf
Tapeten), bis 4. Oktober, In-
fos: t 553 22 76

� KULTschule, Sewanstr. 43:
„Holiday on Ice“, Fotoausstel-
lung von Margita Görner, bis
19. Oktober; „Meine Gedan-
kengänge“, Malerei von Eva-
Maria-Sartorius, bis 19. Okt.

� Nachbarschaftstreff, Mellen-
seestr. 24: Ausstellung der
der „Küchenmalerinnen“: „Auf
neuen Wegen, Portraits u.a.“,
bis 12. Oktober, Mo/Mi/Do
13-15 Uhr, Fr 9-11.30 Uhr, In-
fos unter t 51 06 19 32

Konzertreisen um die halbe
Welt inspirierten Liquid Soul
zu dem bezaubernden Kon-
zertprogramm. Selten zu hö-
rende Instrumente wie Hang,
Sheng und die selbstentwi-
ckelte Wasserstichorgel wer-
den zu hören sein. Die Künst-
ler spielen mit der Zeit, dem
Klang, mit Rhythmus, Luft
und Wasser. Am 27. Septem-
ber um 19.30 Uhr findet das
Konzert in der Galerie 100,
Konrad-Wolf-Str. 99, statt.

Musik und Konzert

Lesung und Vortrag

Kids & Co.

Dies und Das

Ausstellung

Senioren

Frauen und Mädchen

Liquid Soul: Karin Nakagaw, Gert Anklam, Beate Gatscha.

Kontakt zur Kalenderredaktion:
Senden Sie uns Ihren Veranstaltungstipp:
Fax 259 13 84 65
redaktion@berliner-woche.de

Musik aus Luft
und Wasser

Veranstaltungen

Lichtenberg. Gegenüber
vom Bahnhof Lichtenberg,
in der Weitlingstraße 17,
befindet sich eines der
ältesten Geschäfte Lich-
tenbergs. „Kierzek – ihr
Spezialist seit 1910“ heißt
es in großen Lettern über
dem Laden für Wein,
Whisky und Spirituosen.

Albert Kierzek (89) wurde im
heutigen Büro des Ladens ge-
boren. Nach seiner Entlas-
sung 1948 aus amerikani-
scher und englischer Gefan-
genschaft hätte er gern Ar-
chitektur studiert. „Aber weil
ich kein Arbeiterkind war,
wurde mir mein Berufs-
wunsch in der Ostzone ver-
wehrt“, sagt Kierzek. „Und so
studierte ich am Kottbusser
Tor im Laden meines Onkels
als Angestellter die Markt-
wirtschaft.“ 

1963 übernahm Albert
Kierzek das Geschäft seines
Vaters am Lichtenberger
Bahnhof. Der Vater hatte es
bereits seit 1957 mit staatli-
cher Beteiligung geführt. We-
gen des Bahnhofs war dort
die halbe DDR zu Gast. Zwi-
schen 7 und 10 Uhr trafen die
sogenannten „Bonzenschleu-
dern“ ein. Nachmittags ging
es dank Kierzeks guten Be-
ziehungen zum Großhandel
mit Taschen voller Nordhäu-
ser Doppelkorn, Rosenthaler
Kadarka und anderer „Bück-
ware“ zurück in die Bezirke.
„Bei Kierzek war schon Wes-
ten als hier noch Osten war“,
hieß es. Mit der Wiederver-
einigung begann zugleich
das Sterben der Tante-Em-

ma-Läden. „Das war auch für
uns eine schwierige Zeit.“
Kierzek musste den Kommis-
sionshandel abwickeln und
sein Geschäft wieder privati-
sieren.

„Jetzt zahlten sich meine
marktwirtschaftlichen Erfah-
rungen aus. Früh trat ich
bundesweiten Einkaufsge-
nossenschaften bei. Das bot
Sicherheit vor den großen
Firmen. Ich wusste, gegen
die Konkurrenz der Super-
märkte kann ich nur als Spe-
zialgeschäft überleben.“

Auf diese Weise überlebten
auch die Apotheke, der Lam-
pen- und der Taschenladen
sowie das Fahrradgeschäft in
der Weitlingstraße. 

Neue kamen hinzu, unter
anderem ein Modegeschäft,
ein Musikladen, ein Ortho-

pädiegeschäft, Friseure, Res-
taurants. „Es hat sich inzwi-
schen vieles zum Positiven
entwickelt“, ergänzt Tochter
Ursula (44), seit 1993 Ge-
schäftsinhaberin. „Vater
nimmt mir noch immer die
Buchführung ab. Dafür bin
ich ihm sehr dankbar.“ 

Die Abrechnung macht der
Senior seit 1985 mit dem
Computer. Die Elektronik hat
er als Rentner aus dem Wes-
ten mitgebracht. „Die Pro-
gramme dazu hat er selbst
geschrieben“, sagt die Che-
fin. Sie ist stolz auf ihren
Vater. Neben dem Ladenge-
schäft wurde der Internet-
handel inzwischen zum
zweiten Standbein. Auch der
bringt Kunden in die Weit-
lingstraße – aus ganz
Deutschland. m.k.

Ein Laden schreibt
Geschichte

„Kierzek“ ist seit 102 Jahren in der Weitlingstraße

Ursula Kierzek und ihr Vater Albert Kierzek fühlen sich wohl
im Weitlingkiez. Foto: Kahle

Lichtenberg. Zum zehnten
Geburtstag des Vereins
„Licht-Blicke“, eines Netz-
werks für Demokratie
und Toleranz in Lichten-
berg, würdigt Bürgermeis-
ter Andreas Geisel (SPD)
dessen Arbeit.

„Licht-Blicke hat mit seiner
Arbeit, die nicht hoch genug
einzuschätzen ist, entschei-
dend dazu beigetragen, dass
Nazis, Rechtsradikale und
Antisemiten sich in Lichten-
berg nicht mehr zu Hause
fühlen können.“ 

Das Bezirksamt wolle auch
weiterhin eng und vertrau-
ensvoll mit dem Verein zu-

sammenarbeiten. Der Verein
unterstützt unter anderem
verschiedene Aktionen und
Projekte, derzeit findet der
Wettbewerb „Bunter Wind
für Lichtenberg“ statt, der
zusammen mit dem Lichten-
berger Bündnis für Demo-
kratie und Toleranz organi-
siert wird. 

Bürger sind aufgerufen,
noch bis zum 14. Oktober
ihre Vorschläge für eine Ge-
staltung des Ladens in der
Lückstraße 58 auf der In-
ternetseite www.bunter-
wind.de.tc einzugeben. Der
Laden in der Lückstraße ist
bis heute ein Treffpunkt von
Neonazis. KW

„Licht-Blicke“ gewürdigt
Verein besteht zehn Jahre

Karlshorst. Wer Spaß am
Trommeln hat und Auftritte
nicht scheut, ist beim Percus-
sion-Ensemble der Schosta-
kowitsch-Musikschule rich-
tig. Vorkenntnisse sind hilf-
reich, aber nicht unbedingt
erforderlich. Die Gruppe un-
ter Leitung von Mirko Schu-
rig trifft sich jeden Donners-
tag 20.15 Uhr im Musik-
schulstandort Theater Karls-
horst, Stolzenfelsstraße 1, im
Raum 0.07. Anmeldungen
für die Teilnahme werden
unter E 902 96 59 78 oder
direkt zu den Probenzeiten
in der Musikschule entge-
gengenommen. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.schostakowitsch-mu-
sikschule.de. KW

Beim Trommeln
mitmachen

Fennpfuhl. Sabine Geschke
hielt ihre Wanderreise in Ost-
grönland in Bildern fest, die
ab 28. September 19 Uhr in
einer Ausstellung in der An-
ton-Saefkow-Bibliothek am
Anton-Saefkow-Platz 14 zu
sehen sind. Eintritt ein Euro.
Karten in der Bibliothek und
unter E 902 96 37 90. KW

Fotografien 
aus Grönland

2x sparen nur bis 30.09.2012

WIR
BERATEN,
LIEFERN &
MONTIEREN
(aus deutscher Produktion
mit eigenen Monteuren)

• Fenster
• Rollläden
•  NEU:

Rollläden für
Dachflächen-
fenster

Rufen Sie uns an!

Romain-Rolland-Str. 62
13089 Berlin t 47 30 11 10
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TAUSCHEN SIE IHR 
GOLD IN GELD

Kommen Sie mit 
Alt- Bruch- Zahngold, 
Schmuck, Diamanten, 

Tafelsilber und 
gehen Sie mit Geld.

Juwelier Classic
KAUFPARK EICHE 

Landsberger Chaussee 17

Polsterei
 GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB
Größte Polsterei Berlins

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

www.expresspolsterei.de

030-651 90 53
kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.
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Die Versteigerung von
Fundsachen ist vor allem
etwas für kleine Geldbeu-
tel. Mehr dazu lesen Sie in
unserer Berlin-Reportage.

In dieser Ausgabe

Auktion der
Schnäppchen

Die niedersächsische Han-
sestadt fasziniert seine
Besucher mit facettenrei-
cher Architektur. Mehr
dazu im Ausflugstipp.

Braunschweig –
Stadt der Löwen

Berlin. Zum 15. Geburtstag von „ Stars in Concert“ kamen auch Legenden des Showgeschäfts
zum Feiern ans Brandenburger Tor. Ursprünglich nur auf vier Monate angesetzt, entwickelte

sich die Doppelgänger-Show im Estrel Festival Center an der Neuköllner Sonnenallee zur
erfolgreichsten Live-Produktion Deutschlands. Wir gratulieren. 
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Doppelgänger als Dauerbrenner

Lichtenberg. Das Zentrum
für tuberkulosekranke
und -gefährdete Men-
schen soll eine Ausbrei-
tung der Infektion ver-
hindern. Doch wegen
Personalnotstands warten
Menschen wochenlang
auf die Untersuchung.

Seit Beginn des Jahres 2009
ist das Zentrum für tuberku-
losekranke und -gefährdete
Menschen in der Deutsch-
meisterstraße 24 für ganz
Berlin zuständig. Dort unter-
suchen Ärzte etwa Asylbe-
werber auf Tuberkulose und
andere Lungenkrankheiten,
beraten Betroffene und An-
gehörige. Die Zahl der Neu-

erkrankungen mit dieser
bakteriellen Infektionskrank-
heit steigt seit Jahren, wie
Gesundheitsstadträtin Chris-
tina Emmrich (Linkspartei)
erklärt. „Während 2009 noch
254 neue Fälle vorlagen,
werden wir dieses Jahr
schätzungsweise auf über
330 neu entdeckte Fälle
kommen.“ Doch weil in der
TBC-Stelle Personalnotstand
herrscht, könne eine Aus-
breitung von Tuberkulose im
öffentlichen Raum und spe-
ziell in den Gemeinschafts-
einrichtungen für Asylbe-
werber nicht ausgeschlossen
werden. So steht es in einem
offenen Brief der Bezirksver-
ordneten aller demokrati-

schen Parteien der BVV. Die
Bezirksverordneten be-
schlossen in der BVV-Sitzung
am 20. September, den Brief
an die zuständigen Senats-
verwaltungen zu schicken.
Amtsärztin Claudia Wein:
„Die Mitarbeiter zeigen vol-
len Einsatz, aber die kom-
plette Untersuchungsleis-
tung gerade für die Asylbe-
werber leidet.“

Diese Gruppe muss gesetz-
lich innerhalb von drei Tagen
untersucht werden. Ohne
den Untersuchungsbescheid
können Asylbewerber keine
Gemeinschaftseinrichtung
beziehen. Im Moment müs-
sen diese Menschen bis zu
sechs Wochen auf die Unter-

suchung warten. „Wir haben
derzeit eine ganz gefährliche
Situation“, sagt Fritz Wolff
(SPD), Vorsitzender des Ge-
sundheitsausschusses. Wolff
schließt eine epidemische
Ausbreitung der Infektions-
krankheit gerade in Gemein-
schaftseinrichtungen nicht
aus. „Wir brauchen mehr
Personal.“ Ende des Jahres
soll die Röntgenanlage in
der Einrichtung erneuert
werden. Das Land Berlin fi-
nanziert die neue Technik
mit über einer Million Euro.
Derzeit arbeiten im Tuberku-
losezentrum 22 Mitarbeiter.
Während der Umbauarbeiten
soll ein Röntgenbus im Hof
die Versorgung sichern. KW

Personalnot im TBC-Zentrum
Asylbewerber warten mittlerweile sechs Wochen auf die Untersuchung

Alt-Hohenschönhausen. Die
Bürgerinitiative Ausländi-
sche MitbürgerInnen e. V.
bietet am 11. Oktober die
Möglichkeit sich kostenlose
Rechtsauskünfte einzuholen.
Von 16 bis 17 Uhr steht die
Rechtsanwältin Birgit Sten-
zel in den Räumen des Ver-
eins in der Neustrelitzer
Straße 63 Rede und Ant-
wort. Ihre Anmeldung bitte
unter der Rufnummer
E 981 45 46. KW

Kostenlose
Rechtsauskunft

Neu-Hohenschönhausen. Im
vergangenen Jahr hatte die
CDU noch mehr Bälle im
Netz. Die Linke geht dieses
Jahr von einer „ganz knap-
pen Kiste“ aus, wie der Be-
zirksvorsitzende der Linken
in Lichtenberg, Michael
Grunst, sagte. Am 30. Sep-
tember treten die CDU und
Die Linke bei einem Fußball-
spiel in der Fritz Reuter
Oberschule in der Prende-
ner Straße 29 gegeneinan-
der an. Um 17.30 Uhr wird
in zwei Mal 20 Minuten der
Sieger auf dem Spielfeld er-
mittelt. Jede Mannschaft
zählt fünf Spieler, bei der
CDU spielen unter anderen
der Bundestagskandidat
Martin Pätzold mit, bei der
Linken neben Michael
Grunst auch der Fraktions-
vorsitzende der BVV, Christi-
an Petermann. Der Eintritt
zum Spiel ist frei. KW

Politiker 
spielen Fußball

Berliner Woche am Mittwoch erscheint
Auf vielen Seiten sind vereint

Leitartikel, Bilder, Kurzberichte,
Rätsel, Werbung, kaum Gedichte.

von Bettina Linzer

Leser reimen

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Können Elternkitas 
den Ausbau ersetzen?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 12%
NEIN: 88%

So haben Sie
abgestimmt

Hintergründe und Reaktio-
nen zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .
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Die Versteigerung von
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In dieser Ausgabe

Auktion der
Schnäppchen

Die niedersächsische Han-
sestadt fasziniert seine
Besucher mit facettenrei-
cher Architektur. Mehr
dazu im Ausflugstipp.

Braunschweig –
Stadt der Löwen

Berlin. Zum 15. Geburtstag von „ Stars in Concert“ kamen auch Legenden des Showgeschäfts
zum Feiern ans Brandenburger Tor. Ursprünglich nur auf vier Monate angesetzt, entwickelte

sich die Doppelgänger-Show im Estrel Festival Center an der Neuköllner Sonnenallee zur
erfolgreichsten Live-Produktion Deutschlands. Wir gratulieren. 
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Doppelgänger als Dauerbrenner

Lichtenberg. Das Zentrum
für tuberkulosekranke
und -gefährdete Men-
schen soll eine Ausbrei-
tung der Infektion ver-
hindern. Doch wegen
Personalnotstands warten
Menschen wochenlang
auf die Untersuchung.

Seit Beginn des Jahres 2009
ist das Zentrum für tuberku-
losekranke und -gefährdete
Menschen in der Deutsch-
meisterstraße 24 für ganz
Berlin zuständig. Dort unter-
suchen Ärzte etwa Asylbe-
werber auf Tuberkulose und
andere Lungenkrankheiten,
beraten Betroffene und An-
gehörige. Die Zahl der Neu-

erkrankungen mit dieser
bakteriellen Infektionskrank-
heit steigt seit Jahren, wie
Gesundheitsstadträtin Chris-
tina Emmrich (Linkspartei)
erklärt. „Während 2009 noch
254 neue Fälle vorlagen,
werden wir dieses Jahr
schätzungsweise auf über
330 neu entdeckte Fälle
kommen.“ Doch weil in der
TBC-Stelle Personalnotstand
herrscht, könne eine Aus-
breitung von Tuberkulose im
öffentlichen Raum und spe-
ziell in den Gemeinschafts-
einrichtungen für Asylbe-
werber nicht ausgeschlossen
werden. So steht es in einem
offenen Brief der Bezirksver-
ordneten aller demokrati-

schen Parteien der BVV. Die
Bezirksverordneten be-
schlossen in der BVV-Sitzung
am 20. September, den Brief
an die zuständigen Senats-
verwaltungen zu schicken.
Amtsärztin Claudia Wein:
„Die Mitarbeiter zeigen vol-
len Einsatz, aber die kom-
plette Untersuchungsleis-
tung gerade für die Asylbe-
werber leidet.“

Diese Gruppe muss gesetz-
lich innerhalb von drei Tagen
untersucht werden. Ohne
den Untersuchungsbescheid
können Asylbewerber keine
Gemeinschaftseinrichtung
beziehen. Im Moment müs-
sen diese Menschen bis zu
sechs Wochen auf die Unter-

suchung warten. „Wir haben
derzeit eine ganz gefährliche
Situation“, sagt Fritz Wolff
(SPD), Vorsitzender des Ge-
sundheitsausschusses. Wolff
schließt eine epidemische
Ausbreitung der Infektions-
krankheit gerade in Gemein-
schaftseinrichtungen nicht
aus. „Wir brauchen mehr
Personal.“ Ende des Jahres
soll die Röntgenanlage in
der Einrichtung erneuert
werden. Das Land Berlin fi-
nanziert die neue Technik
mit über einer Million Euro.
Derzeit arbeiten im Tuberku-
losezentrum 22 Mitarbeiter.
Während der Umbauarbeiten
soll ein Röntgenbus im Hof
die Versorgung sichern. KW

Personalnot im TBC-Zentrum
Asylbewerber warten mittlerweile sechs Wochen auf die Untersuchung

Alt-Hohenschönhausen. Die
Bürgerinitiative Ausländi-
sche MitbürgerInnen e. V.
bietet am 11. Oktober die
Möglichkeit sich kostenlose
Rechtsauskünfte einzuholen.
Von 16 bis 17 Uhr steht die
Rechtsanwältin Birgit Sten-
zel in den Räumen des Ver-
eins in der Neustrelitzer
Straße 63 Rede und Ant-
wort. Ihre Anmeldung bitte
unter der Rufnummer
E 981 45 46. KW

Kostenlose
Rechtsauskunft

Neu-Hohenschönhausen. Im
vergangenen Jahr hatte die
CDU noch mehr Bälle im
Netz. Die Linke geht dieses
Jahr von einer „ganz knap-
pen Kiste“ aus, wie der Be-
zirksvorsitzende der Linken
in Lichtenberg, Michael
Grunst, sagte. Am 30. Sep-
tember treten die CDU und
Die Linke bei einem Fußball-
spiel in der Fritz Reuter
Oberschule in der Prende-
ner Straße 29 gegeneinan-
der an. Um 17.30 Uhr wird
in zwei Mal 20 Minuten der
Sieger auf dem Spielfeld er-
mittelt. Jede Mannschaft
zählt fünf Spieler, bei der
CDU spielen unter anderen
der Bundestagskandidat
Martin Pätzold mit, bei der
Linken neben Michael
Grunst auch der Fraktions-
vorsitzende der BVV, Christi-
an Petermann. Der Eintritt
zum Spiel ist frei. KW

Politiker 
spielen Fußball

Berliner Woche am Mittwoch erscheint
Auf vielen Seiten sind vereint

Leitartikel, Bilder, Kurzberichte,
Rätsel, Werbung, kaum Gedichte.

von Bettina Linzer
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Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
Schnäppchen

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Können Elternkitas 
den Ausbau ersetzen?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 12%
NEIN: 88%

So haben Sie
abgestimmt

Hintergründe und Reaktio-
nen zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .

20 %
auf Baby- 

ausstattung!* 25 %
auf einen  Spielwarenartikel deiner Wahl!*

präsentiert
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Sonntag.19.45 Uhr

www.tvb.de
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    So schmeckt Berlin

mit Sarah Maria Breuer und Hans Peter Wodarz
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Seit dem 1. April 1990 existiert
die Dr. Herrmann Touristik in
Alt-Friedrichsfelde 63b. Inha-
ber ist Christian Herrmann, der
vielfältige Angebote für Berli-
ner, aber auch für Berlinbesu-
cher bereithält. Dazu gehören
individuelle Reisen innerhalb
Deutschlands und Europas, Ta-
ges- und Mehrtagesfahrten,
Gruppenreisen sowie Flugrei-
sen und vieles mehr. „Wir sind
der Gruppenreisenveranstalter
und zählen unter anderem ne-
ben zahlreichen Sportvereinen
auch internationale Touristen
zu unserer Klientel, für die wir
immer wieder Reisen im ge-
samten europäischen Raum zu-
sammenstellen“, so der Inha-
ber, der auch über ein „rol-
lendes Lokal“ für private Feiern
aller Art verfügt. Das Unterneh-
men bietet 45 Reisebusse und
ist mit diversen Routen, wie
beispielsweise ab Alt-Kladow

und zurück mit der Buslinie
234, auch vielen Berlinern im
Alltag ein Begriff. Die aktuellen
Kataloge können jederzeit an-

gefordert werden. Weitere Infos
gibt es rund um die Uhr unter
E 0800 562 70 04 oder auf
www.dhg-berlin.com. P.R.

Anzeige

Dr. Herrmann Touristik mit vielen Angeboten

Christian Herrmann bietet viele attraktive Angebote für
Reiselustige. Foto: Raabe

Mitte. 1831 fasste der jun-
ge Felix Mendelssohn
Bartholdy den Plan, ein
großes Oratorium zu
komponieren. Inspiriert
von Bach und Händel
machte er sich 1832 an
die Arbeit und schuf in-
nerhalb von vier Jahren
eines der bedeutsamsten
Chorwerke der Welt.

1836 erlebte das Kolossal-
werk in Düsseldorf seine Ur-
aufführung. Im Zentrum
steht die neutestamentali-
sche Geschichte von der
Wandlung des Saulus zum
Paulus. Mendelssohn Bar-
tholdy gelang es, diese
Wandlung musikalisch äu-
ßerst lebendig zu erzählen.
Das zweistündige Werk be-
ruht auf einem eigenen Text-
entwurf und ist in zwei Teile
gegliedert. Noch heute stellt
das Oratorium „Paulus“
höchste Anforderungen an

Chor, Solisten und Orchester.
Der StudioChor Berlin hat
sich daher mit einem zwei-
ten Chor, der Berliner Cap-
pella, zusammengetan, um
das Werk unter der Leitung
von Joachim Geiger im Kon-
zerthaus am Gendarmen-
markt aufzuführen. Das Kon-
zerthaus-Orchester über-
nimmt den Orchesterpart,
und der Bariton Hanno Mül-
ler-Brachmann singt den

Paulus. Weitere Solisten des
Abends sind Stephanie Petit-
laurent (Sopran), Hildegard
Badde (Alt) und Tobias Hun-
ger (Tenor).

Das Konzert beginnt am
10. Oktober 20 Uhr im Gro-
ßen Saal des Konzerthauses
Berlin. Karten zwischen 15
und 28 Euro können unter
E 211 96 28 oder per E-Mail
an karten@studio-chor-ber-
lin.de bestellt werden. st

Vom Saulus zum Paulus
Oratorium im Konzerthaus

Der StudioChor Berlin und die Berliner Cappella proben für
die Aufführung des Oratoriums. Foto: StudioChor Berlin

Berlin. In der Wissenschafts-
stadt Adlershof eröffnet in
der Ernst-Augustin-Straße 15
das Informationszentrum
Jobs und Bildung. Initiatoren
sind die Jobcenter Treptow-
Köpenick und Marzahn-Hel-
lersdorf sowie das Weiterbil-
dungsinstitut ZAL. Ab 27.
September steht es täglich
Arbeitgebern, Arbeitslosen
und Bildung Suchenden zur
Verfügung. Anliegen des
Zentrums ist es, mehrere Ak-
teure am Arbeitsmarkt effek-
tiver zusammenzubringen,
um Stellen schneller beset-
zen zu können. Arbeitgeber
werden bei der Personalsu-
che unterstützt, Arbeitsu-
chende bei der Stellensuche
und es gibt Informationen
zur beruflichen Qualifizie-
rung mit dem Ziel der Ar-
beitsaufnahme. Geöffnet ist
Montag bis Freitag von 8 bis
17 Uhr, E 67 04 45 66, E-
Mail: berlin@info-job-bil-
dung.de. sim

Infos zu Jobs
und Bildung

Lichtenberg. Anlässlich des
zehnjährigen Jubiläums des
Vereins „Licht-Blicke“, eines
Netzwerks für Demokratie
und Toleranz in Lichtenberg,
würdigt Bürgermeister An-
dreas Geisel (SPD) die Ar-
beit: „Licht-Blicke hat mit
seiner Arbeit, die nicht hoch
genug einzuschätzen ist, ent-
scheidend dazu beigetragen,
dass Nazis, Rechtsradikale
und Antisemiten sich in Lich-
tenberg nicht mehr zu Hause
fühlen können.“ Der Verein
unterstützt Aktionen und
Projekte, derzeit findet der
Wettbewerb „Bunter Wind
für Lichtenberg“ statt, der
zusammen mit dem Bündnis
für Demokratie und Toleranz
organisiert wird. Bürger sind
aufgerufen, bis zum 14. Ok-
tober Vorschläge für eine Ge-
staltung des Ladens in der
Lückstraße 58 auf www.bun-
terwind.de.tc einzugeben.
Der Laden ist ein Treffpunkt
von Neonazis. KW

Geisel würdigt
„Licht-Blicke“

Neu-Hohenschönhausen. Noch
bis zum Donnerstag, 4. Ok-
tober, können sich Interes-
sierte für den Workshop „Sil-
berwissen für Wikipedia –
Spenden Sie Ihr Wissen“ an-
melden. Der Workshop fin-
det am 8., 15. und am 22.
Oktober jeweils von 15 bis 18
Uhr im FrauenTechnikZen-
trum Berlin in der Straße
Zum Hechtgraben 1 statt.
Das Seminar ist kostenlos
und für Frauen und Männer
ab 50 Jahren gedacht. Die
Teilnehmer lernen, wie Wiki-
pedia aufgebaut ist und
funktioniert, wie man selber
Beiträge und Fotos editiert
und Artikel dort einstellen
kann. Voraussetzungen zur
Teilnahme sind Computer-
und Internetkenntnisse so-
wie das Interesse, Wissen mit
anderen zu teilen. Anmel-
dungen werden gern unter
E 929 81 16 oder per E-Mail:
team@ftz-berlin.de entge-
gengenommen. KW

Wie Wikipedia
funktioniert
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Stadtjubiläum 

775 Jahre Berlin

2004 startete Mrs.Sporty
seine Erfolgsgeschichte in
Berlin mit dem ersten
Club. Bereits ein Jahr
später ist es das Trainings-
angebot für Frauen jeden
Alters. Entwickelt wurde
das effektive Trainings-
und Ernährungskonzept
von Tennislegende Stefa-
nie Graf und einem inter-
nationalen Expertenteam.
Seit 2006 gibt es
Mrs.Sporty auch in Lich-
tenberg. Mittlerweile gibt
es Mrs.Sporty 555-mal in
Deutschland, Österreich,
Schweiz, Italien, Sloweni-
en und Polen.

Das Erfolgskonzept:
Mrs.Sporty-Clubs setzen ih-
ren Fokus auf eine persönli-
che Betreuung in angeneh-
mer Atmosphäre. Die Trai-
ningszeiten sind flexibel
wählbar, und es macht un-
heimlich viel Spaß, zusam-
men mit Bekannten und
Freundinnen zu trainieren.
Das Konzept von Mrs.Sporty
berücksichtigt alle für Frauen
entscheidenden Faktoren:
wenig verfügbare Zeit, gute

Erreichbarkeit des Clubs, fa-
miliäre und freundschaftliche
Atmosphäre, individuelle
Trainingsbetreuung, Spaß
und das schnelle Erreichen
persönlicher Ziele. Die Er-
folgsformel basiert auf einem
30-Minuten-Zirkeltraining,
bei dem sich einfache, aber
hocheffektive Ausdauer-,
Kräftigungs-, Koordinations-
und Beweglichkeitsübungen
abwechseln. Ein auf das Trai-
ningskonzept abgestimmtes
Ernährungskonzept ergänzt

den ganzheitlichen Ansatz.
Mrs.Sporty weiß, wie man
Frauen motiviert. Das Ergeb-
nis ist mehr Lebensqualität,
ein nachhaltiger Gewichts-
verlust und neues Selbstbe-
wusstsein. Statt Konkurrenz
herrscht gegenseitige Motiva-
tion und Unterstützung. Die
60-jährige Rentnerin lässt
sich von der 25-jährigen Stu-
dentin anspornen und umge-
kehrt. Jede Frau findet bei
Mrs.Sporty ihre individuelle
Trainingsintensität und ihr

Trainingsziel. Wer richtig
trainiert, sollte außerdem
noch einige Ernährungstipps
beherzigen. Wer gestresst ist,
isst oft mehr und das Falsche.
„Das Gehirn verlangt in einer
Stresssituation nach schneller
Energie – und die bekommt
man am besten über Zucker.
Davon wird man aber nicht
satt, also isst man noch
mehr“, erläutert die Clubche-
fin und gibt folgenden Tipp:
„Es ist wichtig, bewusst zu

essen, nicht nebenbei. Wer
langsam isst und kaut, er-
reicht schneller ein Sätti-
gungsgefühl“. 

„Interessierte Frauen sind
herzlich zu einem kostenlo-
sen Probetraining eingela-
den“, sagt die Clubchefin.
Dabei können sich die Frauen
informieren, wie das einzig-
artige Konzept in nur zwei-
bis dreimal 30 Minuten pro
Woche zum Erfolg führen
kann. Gerne stehen die
Teams von Mrs.Sporty Lich-
tenberg für Fragen und Ter-
minvereinbarungen zur Ver-
fügung. 

Weitere Tipps und Tricks rund
um Training und Ernährung
gibt es bei Mrs.Sporty in Lich-
tenberg in der Alfred-Kowalke-
Straße 2-4 unter
E 35 12 72 50 oder in der
Marksburgstraße 41 unter
E60 05 36 10 sowie auf
www.mrssporty.de/club41 und
www.mrssporty.de/club42.

Erfolg mit wenig Aufwand und viel Spaß
Seit 2006 trainieren Frauen jeden Alters bei Mrs.Sporty in Lichtenberg

Training bei Mrs.Sporty: mit viel Spaß zum Erfolg.

Mrs.Sporty-Filiale in der Marksburgstraße 41.

Anzeige Anzeige
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Seit dem 1. April 1990 existiert
die Dr. Herrmann Touristik in
Alt-Friedrichsfelde 63b. Inha-
ber ist Christian Herrmann, der
vielfältige Angebote für Berli-
ner, aber auch für Berlinbesu-
cher bereithält. Dazu gehören
individuelle Reisen innerhalb
Deutschlands und Europas, Ta-
ges- und Mehrtagesfahrten,
Gruppenreisen sowie Flugrei-
sen und vieles mehr. „Wir sind
der Gruppenreisenveranstalter
und zählen unter anderem ne-
ben zahlreichen Sportvereinen
auch internationale Touristen
zu unserer Klientel, für die wir
immer wieder Reisen im ge-
samten europäischen Raum zu-
sammenstellen“, so der Inha-
ber, der auch über ein „rol-
lendes Lokal“ für private Feiern
aller Art verfügt. Das Unterneh-
men bietet 45 Reisebusse und
ist mit diversen Routen, wie
beispielsweise ab Alt-Kladow
und zurück mit der Buslinie
234, auch vielen Berlinern im

Alltag ein Begriff. Die aktuellen
Kataloge können jederzeit an-
gefordert werden. Weitere Infos

gibt es rund um die Uhr unter
E 0800 562 70 04 oder auf
www.dhg-berlin.com. P.R.

Anzeige

Dr. Herrmann Touristik mit vielen Angeboten

Christian Herrmann bietet viele attraktive Angebote für
Reiselustige. Foto: Raabe

Lichtenberg. Anlässlich des
zehnjährigen Jubiläums des
Vereins „Licht-Blicke“ würdigt
Bürgermeister Andreas Geisel
(SPD) die Arbeit des Vereins:
„Licht-Blicke hat mit seiner
Arbeit, entscheidend dazu
beigetragen, dass Nazis,
Rechtsradikale und Antisemi-

ten sich in Lichtenberg nicht
mehr zu Hause fühlen kön-
nen.“ Der Verein unterstützt
verschiedene Aktionen und
Projekte, derzeit findet der
Wettbewerb „Bunter Wind
für Lichtenberg“ statt, der zu-
sammen mit dem Lichtenber-
ger Bündnis für Demokratie

und Toleranz organisiert
wird. Bürger sind aufgerufen,
noch bis zum 14. Oktober ih-
re Vorschläge für eine Gestal-
tung des Ladens in der Lück-
straße 58 auf www.bunter-
wind.de.tc einzugeben. Der
Laden ist bis heute ein Treff
von Neonazis. KW

Geisel würdigt „Licht-Blicke“
Lückstraße 58: Bürger können Vorschläge abgeben

Lichtenberg. Bundesweit nah-
men begabte Schüler am Sti-
pendien-Programm „grips
gewinnt“ der Robert-Bosch-
Stiftung sowie der Joachim-
Herz-Stiftung teil. Die Schü-
lerin Paula Kröber, 11. Klasse
der Gutenberg-Schule aus
Lichtenberg, gehört zu den

Gewinnern des Schülersti-
pendiums. Sie wurde vergan-
gene Woche mit 33 weiteren
Mädchen und Jungen aus
Berlin in das Programm auf-
genommen. Das freut auch
die Schulstadträtin Kerstin
Beurich (SPD): „Ich freue
mich für Paula sehr und

wünsche ihr viele gute An-
regungen im Rahmen dieses
Bildungs- und Förderpro-
gramms.“ Die Stipendiaten
werden bis zum Abitur be-
gleitet, erhalten Beratung
zur Berufs- und Studien-
wahl. Infos unter www.grips-
stipendium.de. KW

Stipendiatin aus Lichtenberg
Schülerin wird bis zum Abitur begleitet

SCHENKE LEBEN,
SPENDE BLUT.

www.DRK.de 0800 11 949 11
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030-651 90 53
kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

2x sparen nur bis 30.09.2012

MACH DEIN GOLD ZU GELD

30%* mehr
für Ihr Altgold
 vom 29.08.–05.09.2012

Der totale Wahnsinn!

Wenn Altgold, dann wir!
Goldruf (030) 72 01 38 31

*Für Schmuck, bezieht sich auf 
den aktuellen Tagespreis

Einfach alles
anbieten

GOLDANKAUF: Juwelier Göz 
Einkaufszentrum Tempelhofer Hafen (–1. Etage im UG) 

Ullsteinstraße · Tempelhofer Damm 227 · Mo–Sa 10 – 20 Uhr

vom 26.09.– 03.10.2012

www.berliner-helfen.de

Berliner Woche
Kalenderwoche 39

Mittwoch, 26. September 2012 • 23. Jahrgang

Ausgabe Lichtenberg-Südost
für die Ortsteile Friedrichsfelde und Karlshorst — jede Woche aktuell

Zustellung: E 259 17 84 84
Redaktion: E 259 17 84 00
Anzeigen: E 259 17 84 30
www.berliner-woche.de

Die Versteigerung von
Fundsachen ist vor allem
etwas für kleine Geldbeu-
tel. Mehr dazu lesen Sie in
unserer Berlin-Reportage.

In dieser Ausgabe

Auktion der
Schnäppchen

Die niedersächsische Han-
sestadt fasziniert seine
Besucher mit facettenrei-
cher Architektur. Mehr
dazu im Ausflugstipp.

Braunschweig –
Stadt der Löwen

Berlin. Zum 15. Geburtstag von „ Stars in Concert“ kamen auch Legenden des Showgeschäfts
zum Feiern ans Brandenburger Tor. Ursprünglich nur auf vier Monate angesetzt, entwickelte

sich die Doppelgänger-Show im Estrel Festival Center an der Neuköllner Sonnenallee zur
erfolgreichsten Live-Produktion Deutschlands. Wir gratulieren. 
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Doppelgänger als Dauerbrenner

Lichtenberg. Das Zentrum
für tuberkulosekranke
und -gefährdete Men-
schen soll eine Ausbrei-
tung der Infektion ver-
hindern. Doch wegen
Personalnotstands warten
Menschen wochenlang
auf die Untersuchung.

Seit Beginn des Jahres 2009
ist das Zentrum für tuberku-
losekranke und -gefährdete
Menschen in der Deutsch-
meisterstraße 24 für ganz
Berlin zuständig. Dort unter-
suchen Ärzte etwa Asylbe-
werber auf Tuberkulose und
andere Lungenkrankheiten,
beraten Betroffene und An-
gehörige. Die Zahl der Neu-

erkrankungen mit dieser
bakteriellen Infektionskrank-
heit steigt seit Jahren, wie
Gesundheitsstadträtin Chris-
tina Emmrich (Linkspartei)
erklärt. „Während 2009 noch
254 neue Fälle vorlagen,
werden wir dieses Jahr
schätzungsweise auf über
330 neu entdeckte Fälle
kommen.“ Doch weil in der
TBC-Stelle Personalnotstand
herrscht, könne eine Aus-
breitung von Tuberkulose im
öffentlichen Raum und spe-
ziell in den Gemeinschafts-
einrichtungen für Asylbe-
werber nicht ausgeschlossen
werden. So steht es in einem
offenen Brief der Bezirksver-
ordneten aller demokrati-

schen Parteien der BVV. Die
Bezirksverordneten be-
schlossen in der BVV-Sitzung
am 20. September, den Brief
an die zuständigen Senats-
verwaltungen zu schicken.
Amtsärztin Claudia Wein:
„Die Mitarbeiter zeigen vol-
len Einsatz, aber die kom-
plette Untersuchungsleis-
tung gerade für die Asylbe-
werber leidet.“

Diese Gruppe muss gesetz-
lich innerhalb von drei Tagen
untersucht werden. Ohne
den Untersuchungsbescheid
können Asylbewerber keine
Gemeinschaftseinrichtung
beziehen. Im Moment müs-
sen diese Menschen bis zu
sechs Wochen auf die Unter-

suchung warten. „Wir haben
derzeit eine ganz gefährliche
Situation“, sagt Fritz Wolff
(SPD), Vorsitzender des Ge-
sundheitsausschusses. Wolff
schließt eine epidemische
Ausbreitung der Infektions-
krankheit gerade in Gemein-
schaftseinrichtungen nicht
aus. „Wir brauchen mehr
Personal.“ Ende des Jahres
soll die Röntgenanlage in
der Einrichtung erneuert
werden. Das Land Berlin fi-
nanziert die neue Technik
mit über einer Million Euro.
Derzeit arbeiten im Tuberku-
losezentrum 22 Mitarbeiter.
Während der Umbauarbeiten
soll ein Röntgenbus im Hof
die Versorgung sichern. KW

Personalnot im TBC-Zentrum
Asylbewerber warten mittlerweile sechs Wochen auf die Untersuchung

Alt-Hohenschönhausen. Die
Bürgerinitiative Ausländi-
sche MitbürgerInnen e. V.
bietet am 11. Oktober die
Möglichkeit sich kostenlose
Rechtsauskünfte einzuholen.
Von 16 bis 17 Uhr steht die
Rechtsanwältin Birgit Sten-
zel in den Räumen des Ver-
eins in der Neustrelitzer
Straße 63 Rede und Ant-
wort. Ihre Anmeldung bitte
unter der Rufnummer
E 981 45 46. KW

Kostenlose
Rechtsauskunft

Neu-Hohenschönhausen. Im
vergangenen Jahr hatte die
CDU noch mehr Bälle im
Netz. Die Linke geht dieses
Jahr von einer „ganz knap-
pen Kiste“ aus, wie der Be-
zirksvorsitzende der Linken
in Lichtenberg, Michael
Grunst, sagte. Am 30. Sep-
tember treten die CDU und
Die Linke bei einem Fußball-
spiel in der Fritz Reuter
Oberschule in der Prende-
ner Straße 29 gegeneinan-
der an. Um 17.30 Uhr wird
in zwei Mal 20 Minuten der
Sieger auf dem Spielfeld er-
mittelt. Jede Mannschaft
zählt fünf Spieler, bei der
CDU spielen unter anderen
der Bundestagskandidat
Martin Pätzold mit, bei der
Linken neben Michael
Grunst auch der Fraktions-
vorsitzende der BVV, Christi-
an Petermann. Der Eintritt
zum Spiel ist frei. KW

Politiker 
spielen Fußball

Berliner Woche am Mittwoch erscheint
Auf vielen Seiten sind vereint

Leitartikel, Bilder, Kurzberichte,
Rätsel, Werbung, kaum Gedichte.

von Bettina Linzer

Leser reimen

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Können Elternkitas 
den Ausbau ersetzen?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 12%
NEIN: 88%

So haben Sie
abgestimmt

Hintergründe und Reaktio-
nen zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .


